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Blumenmarkt am Muttertag in Hausen vor der Höhe 
Die Frühlingszeit bricht an und die 
ersten warmen Sonnenstrahlen lo-
cken in die Gärten. „Frierst du noch, 
oder pflanzt du schon?“
Der richtige Ort, um sich mit reich-
lich Erde und Pflanzen zu ver-
sorgen, ist unser Blumenmarkt in 
Hausen vor der Höhe. Hier finden 
Hobbygärtner, Balkonfreunde und 
Blumenliebhaber alles, was jetzt in 
die Erde muss.

Neben Kübel-, Freiland- und Nutz-
pflanzen, wie Kräuter, Tomaten und 
anderen Gemüsepflanzen, bieten 
wir Ihnen auch Zimmerpflanzen 
zur Verschönerung der eigenen vier 
Wände an. Auch Pflanzerde und 
Töpfe sowie Blumensträuße und an-
dere kleine Aufmerksamkeiten zum 
Muttertag stehen für Sie bereit.
Die Blumenverkäufer der Freiwilli-
gen Feuerwehr freuen sich, Sie be-

raten zu dürfen. Und wenn es dann 
doch etwas mehr geworden ist…, 
kein Problem?! Innerhalb des Ortes 
wird der Transport Ihres Einkaufes 
gerne von uns übernommen.

Der Blumenmarkt findet am Sams-
tag, 08. Mai ab 09.30 Uhr und am 
Sonntag, 09. Mai ab 10.30 Uhr ganz-
tägig, wie üblich am Feuerwehrge-
rätehaus, gegenüber dem Sportplatz 

in Hausen v. d. Höhe statt. Sollte 
sich aufgrund der Pandemielage 
etwas ändern, informieren wir Sie 
gerne über unsere Website.
Pandemiebedingt ist leider in die-
sem Jahr der Verkauf von Speisen 
und Getränken unmöglich, darüber 
hinaus gelten die allgemeinen Hy-
gienevorschriften. Die Anzahl der 
Personen, welche sich auf dem Ge-
lände befinden dürfen, ist begrenzt.

Der Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Schlangenbad- 
Hausen vor der Höhe e. V. freut sich auf Ihr Kommen.

Aktuelle Informationen zu dieser und anderen Veranstaltungen 
finden Sie auf der Website www.hausenvdh.de
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Marco Eyring
Bürgermeister
der Gemeinde
Schlangenbad

Liebe Bürgerinnen 
und Bürger,
es ist Sonntag. Ich sitze bei wech-
selhaftem Wetter auf dem Balkon 
und muss umschalten. Eben noch 
vertieft in Fragen der deutschen 
Grammatik der Jahrgangsstufe 
4 an der Äskulapschule (Perfekt, 
Präteritum, Futur) schweifen meine 

Gedanken zu Thomas Edison. Edi-
son gilt als Erfinder der zwischen-
zeitlich verbotenen Glühlampe. 
Edison erkannte, dass sich eine 
gute, aber schlecht verpackte Idee 
niemals gegen eine schlechte, 
aber gut verpackte Idee durch- 
setzen wird.
In unserer Welt braucht es zu einer 
erfolgreichen Innovation demnach 
mindestens zweier guter Ideen: 
Neben der Erfindung selbst, be-
darf es noch einer Verkaufsidee, 
um der neuen Technik zum Erfolg 
zu verhelfen. Dieser Ansatz wird 
heute leider viel zu häufig auf die 
Politik übertagen.
Verkehrslärm reißt mich aus mei-
nen Gedanken. Ich blicke auf zur 
B260, die den klangvollen Namen 
»Bäderstraße« trägt. „Viel Verkehr“, 
denke ich und frage mich: „Wo 

fahren die alle nur hin?“. Der Ver-
kehr zeigt eindrucksvoll: Die Leute 
haben schlicht keine Lust mehr 
„Zuhause zu bleiben“. Sie tun das 
Gegenteil. 
Emotionen gelten als schlechte 
Berater. Zu Beginn der Pande-
mie war die Angst vor dem Virus 
vorherrschend. Die Folge war ein 
geringes Infektionsgeschehen in 
Form einer Mini-Welle. Nun sind 
Gleichgültigkeit, Frust und Wut 
vorherrschend. Logische Folge 
wäre eine Monsterwelle. Aber na-
türlich haben sich die Möglichkei-
ten der Menschen geändert, sich 
gegen das Virus zur Wehr zu set-
zen. Stellt sich nur die Frage, ob 
und wie sich das Virus anpasst.
Ein Song der britischen Band 
Pink Floyd vom Album „The Divi-
sion Bell“ kommt mir in den Sinn, 

»High Hopes«. Ein Vers klingt mir 
im Ohr: „Steps taken forwards, but 
sleepwalking back again dragged 
by the force of some inner tide*.“ 
Einfach herrlich. Regt zum Nach-
denken an.
Ich freue mich auf das bevorste-
hende Aufblühen Schlangenbads 
und wünsche Ihnen ein frohes 
Osterfest!

Herzlichst

Marco Eyring
Bürgermeister

*zur Übersetzung: „Schritte vor-
wärts, aber schlafwandelnd wieder 
zurückgegangen, gezogen von der 
Kraft einer inneren Flut.“

Vandalismus und Diebstahl auf dem Friedhof in Georgenborn
Georgenborn. In der Nacht auf den 
17. März 2021 haben Diebe und 
Vandalen den schönen Friedhof in 
Georgenborn heimgesucht. 
Bisher sind rund zwei Dutzend Fäl-
le bekannt geworden, bei denen die 
Gräber beschädigt und/oder Grab-
schmuck entwendet wurde. Darüber 
hinaus wurde am Kulturdenkmal 

Grabmal Familie Krauskopf, den 
Erbauern des ehemaligen Georgen-
borner Schlosses Hohenbuchau, die 
Grabfigur „Trauernde mit Urne“, die 
einst von Wilhelm Wandschneider 
modelliert wurde, entwendet.
Wer sachdienliche Hinweise zum 
Wiederauffinden der Skulptur „Trau-
ernde mit Urne“ geben kann oder 
sie unbeschädigt zurückbringt, er-
hält eine Belohnung in Höhe von 
1.000 Euro.
„Offenbar ging es den Tätern um Me-
tall“, stellt Friedhofsverwalter Marco 
Haas, der zusammen mit einer Kol-
legin den Friedhof abging und die 
Schäden aufnahm, fest. An den 
Stellen, an denen der Grabschmuck 
zu fest verankert war und sich nicht 
von der Platte und den Steinen lösen 
ließ, rissen die Unbekannten Blumen 
aus der Erde oder den Vasen und 
beschädigten die Grablampen auf 
den Gräbern. Haas, der die meisten 
Angehörigen persönlich kennt, weiß 
wie sehr ein solcher Vandalismus auf 
die Trauernden, die ihre Gräber auch 
nach vielen Jahren mit viel Hingabe 

pflegen, wirkt und ist sichtlich be-
troffen von so viel Unverfrorenheit.
„Es ist eine bodenlose Unver-
schämtheit, was da passiert ist. 
Der Diebstahl von Grabschmuck ist 
wegen seiner Pietätlosigkeit beson-
ders verwerflich“, ist Bürgermeister 
Eyring empört und hat umgehend 
die Polizei eingeschaltet.

Zeugen und Hinweisgeber werden 
gebeten, sich bei der Polizei in 
Bad Schwalbach unter der Telefon-
nummer (06124) 7078 -0 oder der 
Friedhofsverwaltung 06129-4822 
zu melden. Bei Rückfragen wenden 
Sie sich bitte an das Polizeipräsidi-
um Westhessen und die Polizeidi-
rektion Rheingau-Taunus.

Grabfigur „Trauernde mit Urne“ 
wurde entwendet. Foto: Archiv Unbekannte zerstören liebevoll gestaltete Gräber. Foto: Kerstin Otto

Impfbeginn in den Arztpraxen
Die Impfallianz Hessen, garantiert 
das Einbeziehen der Ärzteschaft 
beim Impfen ab dem 5. April. Nach 
Ostern sollen die niedergelassenen 
Ärzte auch in Schlangenbad par-
allel zu dem Impfzentrum gegen 
SARS-CoV-2 impfen können. Wenn 

es tatsächlich klappt, beginnen wir 
bettlägerige Patienten zu Hause zu 
impfen. Die niedergelassenen Ärzte 
freuen sich besonders, dass es so 
möglich wird, die von Medizinern als 
besonders gefährdet eingestuften 
Patienten, zu priorisieren. Welche 

Impfstoffe genau zur Verfügung ste-
hen, wird sich erst in den nächsten 
2 Wochen klären. Es ist besonders 
schön, dass wir als Pilotpraxis bereits 
vor Ostern die ersten 10 Patienten 
zu Hause mit einer Impfung über-
raschen konnten! Wir hoffen, mit 

Ihnen noch viele solcher schönen 
Überraschungen erleben zu dürfen, 
in diesem Sinne:  Frohe Ostern!

Dr. Sabine Thiel, 
Koordinatorin des gesunde Städte 
Netzwerk Schlangenbad
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Corona-Schnelltest-Initiative in Georgenborn gestartet

Schnelltests für Familien der „Kita am Matschberg“ / Kooperation mit Schlangen-Apotheke 

Als am 22. Februar 2021 die Kitas 
nach dem Lockdown wieder für 
alle Kinder öffneten, war für An-
gelika Pibernik, Ärztin und Mutter 
zweier Kinder in der Georgenbor-
ner „Kita am Matschberg“, eines 
klar: Mit einem guten Angebot an 
Corona-Antigen-Schnelltests kann 
der Kita-Betrieb für alle deutlich 
sicherer gemacht werden.
Da es zu dieser Zeit noch keine 
nationale Teststrategie gab, nahm 
die Ärztin die Sache selbst in die 
Hand. Jeden Mittwochmorgen 
führt Angelika Pibernik seitdem 
auf dem Parkplatz vor der „Kita am 
Matschberg“ ehrenamtlich Corona-
Schnelltests durch, insbesondere 
für die Familien der Kita-Kinder.
„Regelmäßige Tests asymptomati-
scher Personen dienen dazu, das 
Infektionsgeschehen in unserer 
Gemeinde auch weiterhin gut 
unter Kontrolle zu halten. Ziel ist 
es, asymptomatische Sars-CoV-2- 
TrägerInnen zu identifizieren und 
so größere Ausbrüche zu verhin-
dern“, erläutert Pibernik.

Kita-Leitung begrüßt Initiative
Die Leiterinnen der „Kita am 
Matschberg“, Sabrina Heinz-Run-
kel und Sonja Kaemper, bekräfti-
gen: „Da wir jeden Tag sehr gerne 
und sehr eng mit den Kindern ar-
beiten – ohne Abstandsregeln und 
Masken –, freuen wir uns über die 
Initiative. Für uns Erzieherinnen 
und Erzieher ist es beruhigend zu 

wissen, dass sich viele Familien re-
gelmäßig testen lassen.“

Anzahl der Getesteten 
steigt wöchentlich

Zunächst hatte Angelika Pibernik 
die Tests auf Selbstkostenbasis 
durchgeführt. Schon ab der zwei-
ten Woche konnte sie die Tests 
dank einer Spende kostenfrei an-
bieten. Die Akzeptanz der Eltern für 
diese Testungen und damit auch 
die Anzahl der Getesteten stieg da-
bei stetig. Nach der Entscheidung 
der Bundesregierung ab 8. März 
2021 wöchentliche Schnelltests für 
alle Bürger zu finanzieren, konn-
te auch der ehrenamtliche Test in 
Georgenborn auf eine neue Grund-
lage gestellt werden.

Kooperation mit 
Schlangen-Apotheke

Durch eine Kooperation mit der 
Schlangen-Apotheke bietet An-
gelika Pibernik die Testungen für 
die Familien der Kita-Kinder nun 
im Rahmen des vom Bund finan-
zierten wöchentlichen Schnelltests 
an. Die Schlangen-Apotheke über-
nimmt die Beschaffung der Tests 
und vor allem die aufwändige 
dahinterliegende Dokumentation 
und Administration: „Wir freuen 
uns über diese Zusammenarbeit 
und arbeiten nun gemeinsam da-
ran, in unserer Gemeinde Schnell-
tests durchzuführen und so für 
eine erhöhte Sicherheit zu sor-

gen“, sagt Tanja Sinzig-Huskamp,  
Inhaberin der Schlangen-Apotheke 
in Schlangenbad. 
Die Schlangen-Apotheke bietet seit 
Ende März ebenfalls zu bestimm-
ten Zeiten Schnelltests in einem 
separaten Raum an. Sowohl bei 
den ‚vor Ort‘ - Tests durch Angelika 
Pibernik als auch bei dem Ange-
bot im Testzentrum der Schlangen-
Apotheke sind die Kapazitäten 
jedoch beschränkt. „Für kleine, in-
habergeführte Apotheken wie uns 
hier in Schlangenbad ist es meist 
nur möglich, außerhalb der regulä-
ren Öffnungszeiten zu testen - zu 
dünn ist die Personaldecke und 
zu begrenzt die räumlichen Gege-
benheiten. Aber so versuchen wir, 
einen kleinen Beitrag zum gro-
ßen Ganzen zu leisten“, so Sinzig- 
Huskamp.

Testangebot ausweiten
Bürgermeister Marco Eyring begleitet 
die Initiative von Beginn an und sieht 
die mittelfristige Aufgabe insbeson-
dere darin, das Testangebot auszu-
weiten: „Die Gemeinde unterstützt 
sehr gerne lokale und überörtliche 
Corona-Maßnahmen nach Kräften, 
was insbesondere für kreisangehö-
rige Kommunen wie Schlangenbad 
nur unter großen Anstrengungen 
gestemmt werden kann. Vorrangiges 
Ziel wird es nun sein, die lokalen 
Testkapazitäten auszuweiten und 
so insbesondere auch für die Fa-
milien von Schul- und Kita-Kindern 
zur Verfügung zu stellen. Dabei sind 
wir natürlich dringend auch auf die 
Unterstützung durch Kreis und Land 
angewiesen“, so Eyring.

Für größtmögliche 
Sicherheit und niedrige Inzidenz 

in unserer Gemeinde
Alle Beteiligten eint dabei das ge-
meinsame Ziel: Angesichts der 
bundesweit steigenden Fallzahlen 
ist es von besonderer Bedeutung, 
für Kita- und Schulkinder und de-
ren Familien, aber auch für alle an-
deren Bürgerinnen und Bürger der 
Gemeinde, wöchentliche kosten-
lose Testmöglichkeiten lokal und 
ohne großen Aufwand anzubieten. 
Zudem gilt es an die Verantwor-
tung eines jeden Einzelnen in der 
Gemeinde zu appellieren, die vor-
sorglichen wöchentlichen Tests für 
Personen ohne Symptome wahrzu-
nehmen. Denn dies trägt dazu bei, 
größere unentdeckte Ausbrüche zu 
vermeiden und die Inzidenz mög-
lichst gering zu halten. Und davon 
profitiert letztlich jede Bürgerin und 
jeder Bürger in der Gemeinde.

Bei Wind und Wetter: Angelika Pibernik testet jeden Mittwoch auf dem Parkplatz gegenüber der „Kita am 
Matschberg“.

Testen, testen, testen – auf einen Blick:
Wer: Jeder Bürger hat seit 8. März 
2021 Anspruch auf einen kosten-
losen anlasslosen Corona-Anti-
gen-Schnelltest pro Woche.
Warum: Insbesondere durch re-
gelmäßige anlasslose Tests kön-
nen unentdeckte Infektionen auf-
gespürt werden. Dies unterstützt 
dabei, größere unentdeckte Aus-
brüche zu verhindern.
Wo: Die anlasslosen Schnelltests 
für Personen ohne Symptome 

werden grundsätzlich angeboten 
von Testzentren, einigen Hausärz-
ten und einigen Apotheken. Eine 
Liste der Schnelltest-Angebote 
in Hessen gibt es auf der Seite 
des Hessischen Ministeriums für 
Soziales und Integration unter:  
https://www.corona-test-hessen.de. 
In der Gemeinde Schlangenbad 
führt aktuell unter anderem die 
Schlangen-Apotheke Schnelltests 
durch.
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Corona-Hilfe Schlangenbad wird gut angenommen
Schlangenbad. Die Vereinbarung 
eines Impftermins ist gerade für 
die Ü80-Generation in Schlan-
genbad nicht immer einfach. Wie 
berichtet, hatte die Gemeinde in 
Zusammenarbeit mit dem Gesun-
de Städte-Netzwerk und der Ge-
meindeschwester Seniorinnen und 
Senioren angeschrieben und ihre 
Hilfe und Unterstützung bei der 
Vereinbarung von Impfterminen an-
geboten.
Die Gemeinde übernimmt bei Ter-
minvereinbarungen die „Vermitt-
lerfunktion“, das heißt, die Daten 
der Impfwilligen werden zentral im 
Büro des Bürgermeisters erfasst 
und anschließend an die Gemein-
deschwester Laura Simon weiter-
geleitet. „Viele Termine konnten so 
schon für unsere Senioren vermit-
telt werden“, erklärt Bürgermeister 
Marco Eyring und weist gleichzeitig 
darauf hin, dass dieses Angebot bis 
jetzt (Stand 25.03.) den Ü80-Jähri-
gen vorbehalten ist. 

Trotz ihrer knappen Personaldecke 
unterstützt die Gemeinde gerne, 
wo sie kann. So machten sich bei 
strahlendem Sonnenschein am frü-
hen Vormittag des 25. Februar 2021 
Herr Egbert Kinscherf (81 Jahre, 
Georgenborn) und die Mitarbeiterin 
des Bürgermeisters, Kerstin Simone 
Otto, gemeinsam auf den Weg in 
das Impfzentrum Wiesbaden. Herr 
Kinscherf, der an diesem Tag be-
reits seine 2. Impfung erhalten soll-
te, stand seit dem Unterstützungs-
schreiben des Bürgermeisters im 
engen Kontakt mit der Gemeinde. 
„Die 1. Impfung habe ich gut ver-
tragen und das Personal im Impf-
zentrum war sehr nett“, plauderte 
Kinscherf auf der Fahrt zum Rhein-
Main CongressCenter. 

Die Warteschlange vor dem Ein-
gang war lang, aber es ging zügig 
voran. „Das war auch bei meiner 
ersten Impfung so“, erzählte der 
freundliche Senior weiter. Herr Kin-
scherf war guter Dinge, hatte er 
doch erst am Abend zuvor auch sei-
ne Ehefrau, 78 Jahre, für eine Imp-
fung erfolgreich online registriert. 
Nach dem Desinfizieren der Hände, 
kurzem Fiebermessen und der An-
meldung zur Impfung ging es zügig 
in dem hellen und geräumigen Ge-
bäude weiter. 
Ein kleiner Piek und schon ist es 
vorbei. Nach dem Check-Out ging 
es auch schon wieder zurück nach 
Schlangenbad. Auf dem Rückweg 
sprach der Pensionär darüber, wie 
gerne er in seiner Wahlheimat 
Schlangenbad wohnt und bedankte 
sich zusammen mit seiner Ehefrau 
bei seiner Fahrerin. 
Ehepaar S. aus Bärstadt fuhr die 
Mitarbeiterin am 17. März 2021 
in das Impfzentrum nach Eltville. 
Das Ehepaar war aus gesundheit-
lichen Gründen nicht in der Lage, 
das Impfzentrum aus eigener Kraft 
zu erreichen. „Das Personal ist sehr 
freundlich, flexibel und hilfsbereit“, 
freut sich die Angestellte der Ge-
meinde, die erleichtert war, dass der 
Termin so zügig vonstatten ging. 

Lokales Impfzentrum in Wambach  
– Wir kämpfen wie die Löwen für 

zusätzliche Impfangebote
In Kooperation mit dem Rheingau-
Taunus-Kreis wurde am 1. April 
2021 im Bürgerhaus Wambach ein 
lokales Impfzentrum errichtet. Die 
Planung sowie die Terminierung lief 
direkt über Eyrings Büro und wurde 
von den Schlangenbader Senioren 
sehr gut angenommen. „Für Viele 
war die Hürde, in ein großes Impf-
zentrum zu fahren, doch zu groß“, 
berichtet Frau Otto, „bereits nach ei-
nem Tag waren mehr als die Hälfte 
der Termine vergeben. 
„Große Sorge bereitet mir der wei-
terhin knappe Impfstoff“, seufzt 
Eyring. „Wir hören die Klagen,  
Sorgen und Ängste der Menschen, 
die manchmal auch verzweifelt auf 
einen Impfstoff warten und die Be-
schränkung von Impfangeboten 
nicht verstehen. Wir kämpfen im 
Rathaus wie die Löwen, um für die 
Bevölkerung alles was machbar ist 
durch- und umzusetzen.“

Große Freude auf der einen  
Seite – Verwunderung auf der 

anderen Seite 
Rund 540 Anschreiben wurden ver-
sandt, um die ab 80-Jährigen über 
die Möglichkeit sich vor Ort in der 
Gemeinde impfen zu lassen, zu in-
formieren. Dementsprechend hoch 
war das Telefonaufkommen in der 
Verwaltung. Einige Anrufe liefen 
im Rathaus von bereits geimpften 
Personen auf, die teils erbost nicht 
nachvollziehen konnten, warum 
sie nochmals kontaktiert wurden. 
Denn die Kommunen können auf 
die Impfdaten nicht zugreifen. „Wir 
mussten daher einen schnellen und 
praktikablen Weg beschreiten, um 
das mobile Impfen in Schlangen-
bad überhaupt zu ermöglichen. „Im 
Zweifel haben wir lieber jemanden 
zu viel angeschrieben, als jeman-
den zu übergehen“, erklärt Eyring.

FFP2 Masken  
zum Selbstkostenpreis

Kurz nachdem das Tragen von me-
dizinischen Masken im öffentlichen 
Personennahverkehr und beim 
Einkaufen gesetzlich zur Pflicht 
wurde, begann die Gemeinde 
Schlangenbad mit dem Verkauf von 
FFP2-Masken. Um möglichst vielen 
Menschen einen kostengünstigen 
Zugang zu den Masken zu eröff-
nen, bot die Gemeinde Schlan-
genbad FFP2-Masken über einen 

dreiwöchigen Zeitraum zum Selbst-
kostenpreis von 7 FFP2-Masken zu 
7 Euro an. Ein weiterer wichtiger 
Beitrag zur Eindämmung des Infek-
tionsgeschehens. 

„Zwischenzeitlich sah mein Büro 
wie ein kleiner Versandhandel aus“, 
lacht Bürgermeister Marco Eyring. 
Große, kleine und mittlere Päck-
chen wurden im Rathaus geschnürt 
und verschickt bzw. in die Briefkäs-
ten geworfen. 

Zwischen Sorge und Zuversicht
„Nach wie vor gibt es viele Unsicher-
heiten rund um das Thema Impfen, 
was sicherlich auch an den vielen 
Fakenews liegt“, ist Marco Eyring 
etwas besorgt. „Das Telefon von 
Frau Otto steht seit Wochen nicht 
mehr still“, stellt der Rathauschef 
fest. Mit unterschiedlichsten Fra-
gen wendet sich inzwischen auch 
die 2. Priorisierungsgruppe an die 
Gemeinde. „Wie komme ich zum 
Impfzentrum?“, „Wann sind endlich 
die mobilen Impfteams im Einsatz 
und wo lasse ich mich hierfür regis-
trieren, wenn ich das Schreiben aus 
Kassel nicht erhalten habe“, „Gibt 
es einen Rollstuhl vor Ort?“, „Kann 
mich jemand begleiten?“, „Wie lege 
ich meinen Termin um?“, „Wann 
impft der Hausarzt?“, „Wo gibt es 
Schnelltests? Um nur ein paar we-
nige Fragen aufzuzählen.
„Nicht alle Fragen können wir ad 
hoc beantworten, aber wir unter-
stützen, wo wir können und decken 
auch alle anderen gesetzlichen 
Aufgaben und Dienstleistungen der 
Gemeinde ab.“ betont Eyring. Einen 
ganz herzlichen Dank spricht der 
Rathauschef der Belegschaft im 
Rathaus, Bauhof, Staatsbad und 
in den Kitas für ihren unermüdli-
chen und tatkräftigen Einsatz bei 
der Bewältigung der Pandemie aus. 
Jeder Tag ist eine neue Heraus- 
forderung. 

Regelmäßige Rücksprachen zwi-
schen Gemeindeschwester und 
Verwaltung.

Warteschlange vor dem Eingang 
des Impfzentrums Wiesbaden.
 (Foto: Kerstin Otto)

Herr Kinscherf bei seiner Zweit-
impfung.  Foto: Kerstin Otto

Mitarbeiterin verpackt FFP2-Masken.



Seite 5
April 2021

Schlangenbader Nachrichten

Hund anleinen
Hundehalter werden jetzt wieder 
darauf hingewiesen ,ihren Hunden 
keine Steine oder Stöcke auf Wie-
sen – und Feldflächen zu werfen. 
Bei den Mäharbeiten wurden zum 
Beispiel in den letzten Jahren da-
durch unteranderem hochwerti-
ge Maschinen beschädigt. Zum 
Schutz der Felder und Wiesen und 
zur Vorbereitung der Heuernte wird 
an die Bürgerinnen und Bürger 
appelliert, dass die Wiesen – und 
Feldflächen Eigentümer gehören. 
Daher ist ein verantwortungsvoller 
Umgang mit der Natur notwendig. 
Der Jungwildbestand – insbeson-
dere Rehkitzen, sowie der Boden-
brüter- sind besonders Gefahren 
ausgesetzt. Vor diesem Hintergrund 
appellieren wir an alle Hundehalte-
rinnen und Hundehalter, ihre Hun-
de bei Spaziergängen in Wald und 
Feld insbesondere in der Brut und 

Setzzeit nur angeleint auszuführen. 
Die Brut und Setzzeit hat begonnen 
und dauert bis 15. Juni an. Diese 
gibt Veranlassung, auf die beson-
dere Rücksichtnahme, welche die 
heimische Tierwelt in dieser Zeit 
braucht, hinzuweisen. Auch wenn 
Hundehalter glauben, dass von ih-
rem Hund keine Gefahr ausgeht, 
liegt es in der Natur des Hundes 
Wild zu verfolgen. Generell dürfen 
Hunde im Wald nicht unbeaufsich-
tigt laufen, dies ergibt sich aus dem 
Hessischen Jagdgesetz ( §23,25,32 
Ziffer 1Nr.2 ). Wir bitten darum Wie-
sen und Feldflächen vom 1. April 
bis 31.Oktober nicht als Spielfläche 
anzusehen, da sie in dieser Zeit als 
Futtternutzung für Tierhaltung be-
nötigt wird.

Jagdgenossenschaft 
Hausen v. d. Höhe

Almauftrieb und Kräutertage 2021 
abgesagt
Der ursprünglich für den 16. Mai 
angesetzte Almauftrieb wird in 
Abstimmung mit dem Landschafts-
pflegeverband Rheingau-Taunus 
e.V. abgesagt. Ebenso werden die 

beliebten und traditionellen Kräu-
tertage am 12.6 und 13.6.21 pande-
miebedingt ausfallen. Wir bedauern 
dies sehr und hoffen auf das nächs-
te Jahr.

Masken aus Bärstadt für Afrika
Zu Beginn der Corona-Pandemie 
im März des letzten Jahres gab es 
auf Anregung der Kur & Badeärz-
tin Schlangenbads Dr. S. Thiel eine 
spontane Hilfsaktion. Viele freiwilli-
ge Näherinnen um Sonja Kuhn aus 
Bärstadt entwickelten immer bes-
sere Schnittmuster für Stoffmasken 
und haben innerhalb weniger Wo-
chen etwa 400 Masken hergestellt. 
Der Stoff für diese nachhaltigen 
Masken wurde von Bürgern ge-
spendet. Ein Großteil wurde in der 
Hausarztpraxis über Monate ver-
wendet und aufbereitet und an be-
dürftige Bürger abgegeben. Andere 
wurden in den lokalen Geschäften 
verteilt. Zu diesem Zeitpunkt gab es 
einen großen Mangel an Schutz-
ausrüstung, der mittlerweile beho-
ben ist. Vielfach sind diese Alltags-
masken bei uns von professionellen 
FFP2-Masken abgelöst worden. 
In anderen Teilen der Erde wie in 
Afrika ist der Mangel an Mund-Na-
sen-Schutz-Masken allerdings nach 
wie vor vorhanden. Ein Brennpunkt 
liegt z.B. in Malawi im Süden Afri-

kas zwischen Sambia und Mosam-
bik. Malawi ist eines der 3 ärmsten 
Länder der Welt. Derzeit wird es 
auch von einer Coronawelle erfasst, 
wobei das Gesundheitssystem be-
reits überfordert ist. Vor allem neue 
Virusvarianten breiten sich rasant 
aus. Schutzausrüstungen stehen 
kaum zu Verfügung, noch nicht 
einmal Stoffmasken. 
Durch ein weitverzweigtes Netz-
werk, das über Dr. Ralf Thiel und 
seinen Rotary Club in Wiesbaden 
über einen weiteren Rotary Club 
bei Bremen bis nach Malawi reich-
te, konnten nun etwa 200 gut er-
haltene Bärstädter Masken nach 
Afrika verbracht werden. Dort sind 
sie hochwillkommen und können 
einer weiteren Nutzung zugeführt 
werden. Sie sind eine sinnvolle Er-
gänzung zu dem übrigen Hilfspro-
gramm, das vor allem die Förderung 
der Schulausbildung betrifft. Der 
Dank gilt all den fleißigen, hilfsbe-
reiten Händen, die diese großzügi-
ge, nachhaltige Aktion unterstützt 
haben.

Das Foto ist im Sommer 2020 ent-
standen. Zu dieser Zeit war es er-
laubt, sich ohne Maske zu treffen. 
Es zeigt die Gruppe der Näherin-
nen aus Bärstadt.

Schlangenbad rügt Mängel  
beim Ausweis von Vorrangflächen 
für Windkraft
Die Gemeinde Schlangenbad rügt 
rechtliche Fehler in dem von der 
Regionalver-sammlung Südhessen 
im Jahr 2019 beschlossenen Teil-
plan Erneuerbare Energien Südhes-
sen (TPEE).
Auf Beschluss der Gemeindever-
tretung wurde im März ein Nor-
menkontrollverfahren beim Ver-
waltungsgerichtshof in Kassel 
eingeleitet. „Ziel ist es, die Interes-
sen der Gemeinde Schlangenbad 
zu wahren, indem Vorrangflächen 
für Windenergienutzung im Raum 
Schlangenbad gerichtlich für un-
wirksam erklärt werden“, erläu-
tert Bürgermeister Marco Eyring.  
Gerügt werden u.a. Konflikte mit 
dem Grund- und Trinkwasserschutz 
bzw. Schlangenbader Heilquellen. 
Eine Rechtsanwaltskanzlei wurde 
mit der Vertretung der rechtlichen 
Interessen der Gemeinde gegen-

über dem Land Hessen beauftragt. 
Die Rheingaukommunen Oestrich-
Winkel und Walluf stellten parallel 
ebenfalls einen entsprechenden 
Normenkontrollantrag.
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Die nächste Ausgabe der 

Schlangenbader Nachrichten
erscheint am 2. Mai 2021. 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist am  
22. April 2021, 12 Uhr. 

Anzeigenschluss für die nächste Ausgabe ist am  
23. April 2021, 12 Uhr
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Bericht über die 38. Sitzung der Gemeindevertretung Schlangenbad
Liebe Mitbürgerinnen 
Liebe Mitbürger,
heute berichte ich Ihnen von der  
38. Sitzung der Gemeindevertretung 
Schlangenbad, die am 27.01.2021 
in der Turnhalle in Georgenborn 
stattfand. Es waren 17 Mitglieder 
anwesend. Es wurden folgende Be-
schlüsse gefasst:

Abschluss einer Kooperationsver-
einbarung für ein Nutzfahrzeug 
zur Nutzung als Bürgerbus
∙  Antrag des Gemeindevorstands 
(Drucks.I/276)

∙  Bericht des Haupt- und Finanzaus-
schusses (Drucks.VII/180)

∙  Bericht des Ausschusses für Jugend, 
Sport, Soziales, Kur und Kultur 
(Drucks.IX/53)

Herr Ommert berichtet von den 
Sitzungen des Haupt- und Finanz-
ausschusses und des Ausschusses 
für Jugend, Sport, Soziales, Kur und 
Kultur.
Es folgt eine Wortmeldung von 
Herrn Daniel Schultz.
Herr Janko stellt für die SPD-Fraktion-
einen Prüfauftrag zum Kooperations- 
vertrag.
Es folgen Wortmeldungen von 
Herrn Ommert, Frau Apitz so-
wie von Bgm. Eyring, und Herrn  
Janko.

1.  Die Gemeindevertretung beauf-
tragt die Verwaltung eine Koope-
rationsvereinbarung mit Lauf-
zeit 5 Jahre Nutzfahrzeug zur 
Nutzung als Bürgerbus mit der 
DRIVE Marketing GmbH (DRIVE), 
München abzuschließen.

2.  Das Fahrzeug soll als Bürgerbus 
allen gemeindlichen Institutionen, 
Vereinen etc. zur Verfügung stehen 
und an einem zentralen Ort im Ge-
meindegebiet abgestellt werden.

3.  Eine entgeltliche Vermietung des 
Fahrzeugs an Dritte wird grund-
sätzlich zugelassen.

 13 Ja-Stimmen
 4 Enthaltungen

Forstkommission
∙  Antrag der SPD-Fraktion (Drucks.
IV/08)

Herr Janko begründet den ursprüng-
lichen Antrag der SPD-Fraktion und 
stellt folgenden Änderungsantrag:
Die Gemeindevertretung (GV) bittet 
den Gemeindevorstand einen „Run-
den Tisch Wald“ zur Unterstützung 
der Gemeindegremien, der Forst-
verwaltung und der Gemeindever-
waltung zu gründen.
Es folgt eine Wortmeldung von Frau 
Apitz.
 6 Ja-Stimmen
 9 Nein-Stimmen
 2 Enthaltungen

Staatsbad trifft:

Herrn Volker Walloch, Steuerfachangestellter in der Steuerkanzlei Möhlig 

Bärbel Storch: Herr Walloch, ich 
freue mich, dass Sie sich für ein Ge-
spräch mit mir bereit erklärt haben, 
wurden Sie mir doch als ein ganz 
besonders engagierter Bewohner 
unserer Gemeinde vorab geschil-
dert. Sind Sie hier geboren?
Volker Walloch: Nein, geboren 
wurde ich in Bad Schwalbach, aber 
aufgewachsen bin ich in Oberglad-
bach, wo ich seither lebe.

Bärbel Storch: In Ihrem Beruf als 
Steuerfachangestellter sehen Sie 
tiefer in Unternehmen und Berufs-
wege hinein als der Normalbürger. 
Erkennen Sie hier schon, aufgrund 
der nunmehr seit fast einem Jahr 
verhängten Corona-bedingten 
Maßnahmen, Auswirkungen?
Volker Walloch: Oh ja, das sehen 
wir in unserem Büro, welches aus-
schließlich aus Mitgliedern unserer 
Familie zusammensetzt ist, ganz 
deutlich. Der Fluss der Unterstüt-
zungsgelder hätte viel besser ko-
ordiniert werden müssen. Ich sehe 
der mittelfristigen Zukunft mit Sor-
ge entgegen.  

Bärbel Storch: Befürchten Sie eine 
sich anbahnende Inflation?
Volker Walloch: Ich fürchte ja! Die-
se wurde aber auch nach den Fi-
nanzkrisen 2008 und 2009 befürch-
tet.  Hier ist sie nicht eingetroffen. 
Die beeinträchtigte Volkswirtschaft 
sowie die umfangreichen finanziel-
len Unterstützungen während der 
Pandemie lassen die Befürchtung 
aber zu.

Bärbel Storch: Doch nun zu unse-
rer Gemeinde: Wie sehen Sie die 
Entwicklung hier?
Volker Walloch: Nach den vielen 
Jahren der Stagnation, sehe ich die 
Zukunft aber mittlerweile positiv. Es 
ist für mich immer erfreulich, wie 
sehr engagiert und offen für alles 
die Mitarbeiter des Rathauses, und 
da meine ich auch den Bürgermeis-
ter, sind. Das nehme ich sehr positiv 
wahr. Man sollte nicht nur Kritik 
üben, sondern auch dankbar sein. 
Wer Hilfe sucht, der erhält immer 
Resonanz in unserer Gemeinde!

Bärbel Storch: Ihr Eindruck freut 
mich sehr. Wie würden Sie Ihre 
direkte Heimatgemeinde Oberglad-
bach beschreiben?
Volker Walloch: Obergladbach zeich-
net sich durch einen unglaublichen 
Zusammenhalt der Bevölkerung aus. 
Die Freude am Vereinsleben ist fest ver-
ankert und generationenübergreifend.

Bärbel Storch: So sind Sie sicher in 
vielen Vereinen engagiert?!
Volker Walloch: Ja, mit großer Freu-
de bin ich u.a Vorsitzender des FC 
Gladbach, der 1978, für beide Orts-
teile Ober- und Niedergladbach, ge-
gründet wurde. Nicht nur Fußball ist 
Teil des Vereins, sondern auch Tur-
nen, Rückengymnastik, Tischtennis, 
Beach Volleyball und eben alles, was 
den Bürgern Spaß machte - und dies 
für alle Altersgruppen. Besonderes 
Augenmerk darf ich auf die beiden 
Tanzgruppen legen, die „Music Sen-
sation“ und die „Young Generation“! 

Bärbel Storch: Was haben Sie bzw. 
der Verein für weitere Ziele?
Volker Walloch: Mein derzeitiges 
Ziel, und dies ist ein echter Herzens-
wunsch von mir, ist es eine Kinder-
tanzgruppe ins Leben zu rufen. 
Kinder zwischen 5 und 13 Jahren 
sollen hier an das Tanzen herange-
führt werden. Mein Problem hierbei 
ist aber, dafür noch eine geeignete 
Person zu finden, die sich hierfür 
als Betreuer/in einbringen könnte. 
Bei Interesse bitte gerne melden!

Bärbel Storch: In welchen Vereinen 
sind Sie darüber hinaus noch enga-
giert?
Volker Walloch: Natürlich in der SG 
Schlangenbad, die den FC Bärstadt, 
den Hausener SV, die SG Wambach 
und den FC Gladbach vereint. Die 
Resonanz ist sehr gut und auch 
hier generationenübergreifend. Ich 
war zudem 8 Jahre Vorsitzender des 
Jugend-Fördervereins, der in 2010 
gegründet wurde. Ab 2015 über-
nahm ich dann den Vorsitz des FC 
Gladbach, was beinhaltet, dass ich 
dadurch auch Vorstandsmitglied in 
der SG Schlangenbad bin. 

Bärbel Storch: Ihr Engagement ist 
ja unheimlich groß!
Volker Walloch: Ach, wie man es 
so sieht. Für mich ist es pure Freu-
de, Freude an der Gemeinschaft, am 
Teamgeist und am Sport. Im FC Glad-
bach wie auch der SG Schlangenbad 
finde ich mehr als tolle Unterstüt-
zung bei meinen Vorstandskollegen 
und Kolleginnen, die sich mindestens 

genauso einbringen wie ich selber. 
Weiterhin können wir uns glücklich 
schätzen, so großartige Übungsleiter 
und Leiterinnen in unseren Reihen 
zu haben. Ohne deren Engagement 
wäre das alles nicht möglich.   Darü-
ber hinaus engagieren sich die vielen 
Mitglieder auch im sozialen Bereich 
durch Charity-Veranstaltungen. Gera-
de jetzt in Corona-Zeiten haben wir 
uns z.B. im Sankt Vincent Stift in Aul-
hausen, dem Bethanien Kinderdorf in 
Erbach und im Christin-Groh-Haus in 
Georgenborn eingebracht. Auch die 
Aktion „saubere Landschaft“ war ein 
Projekt von uns. Einfach unglaublich 
was hier von den Spielern der SG ge-
leistet wurde. 

Bärbel Storch: Wie planen Sie das 
Sport-Jahr 2021?
Volker Walloch: Ganz einfach, so, 
wie wenn es kein Corona gibt! Wir 
halten uns an alle Vorgaben. Aber 
es ist uns wichtig, den Zusammen-
halt zu pflegen und den Teamgeist 
aufrecht zu erhalten. Beim Sport 
geht nichts ohne Disziplin. Disziplin 
und Sportsgeist helfen, Zeiten wie 
diese zu bewältigen.

Bärbel Storch: Welcher ist Ihr Lieb-
lingsfußballclub auf nationaler 
Ebene?
Volker Walloch: Ganz klar, der FC 
Bayern!

Vielen Dank für das Gespräch, ver-
bunden mit meinen besten Wün-
schen an Sie und Ihre sportlichen 
Vereinsgemeinschaften!
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Kulturkreis Schlangenbad

Programm Kulturkreis Schlangenbad e. V. 2021 

Das am 25.04.2021, 19:00 Uhr in der 
Historischen Caféhallte geplante 
Konzert „Nix als the Blues“ mit dem 

Künstler Ignatz Netzer kann auf-
grund der Corona-Pandemie leider 
nicht stattfinden.

GEBURTSTAGE
05.04. Betti Fitzner Schlangenbad 94. Geburtstag
06.04. Christa Petsch Georgenborn 80. Geburtstag
11.04. Marga Heinze Wambach 85. Geburtstag
12.04. Brigitta Dörner Schlangenbad 85. Geburtstag
12.04. Klaus Lehnert Hausen v. d. Höhe 80. Geburtstag
13.04. Rosemarie Ferel Georgenborn 85. Geburtstag
13.04. Dieter Weinbach Niedergladbach 80. Geburtstag
14.04. Brunhilde Martin Schlangenbad 85. Geburtstag
15.04. Karla Gärtner Schlangenbad 70. Geburtstag
16.04. Christoph Kaiser Georgenborn 70. Geburtstag
20.04. Siegfried Britt Obergladbach 70. Geburtstag
21.04. Diethelm Bottenberg Georgenborn 85. Geburtstag
26.04. Otello Manocchi Georgenborn  75. Geburtstag
27.04. Helene Güntner Schlangenbad 90. Geburtstag
27.04. Anna Schmuckler Georgenborn 70. Geburtstag
30.04. Ruth Sojka Hausen v. d. Höhe 94. Geburtstag
01.05. Rolf Bierod Hausen v. d. Höhe 70. Geburtstag

HOcHZEITSTAGE
06.04. Adelheid und Walter Scheuerling Niedergladbach 55. Hochzeitstag
23.04. Marta und Juri Svetlakov Wambach 50. Hochzeitstag
29.04. Brigitta und Rudolf Dörner Schlangenbad 60. Hochzeitstag

Falls Sie keine Veröffentlichung wünschen, setzen Sie sich bitte mit unserem 
Einwohnermeldeamt in Verbindung. Dort können Sie einen entsprechenden 
schriftlichen Antrag stellen, Tel. (06129) 4822, (06129) 4823 und (06129) 4824. 
Den Antragsvordruck finden Sie auf unserer Homepage unter Rathaus, Formula-
re. Falls Sie der evangelischen oder katholischen Kirche angehören, wenden Sie 
sich bitte direkt an das entsprechende Pfarramt zwecks Nichtveröffentlichung 
im „Kirchenblatt“.

Die Schlangenbader Nachrichten erscheinen an jedem 1. Sonntag (im Januar  
am 2. Sonntag) eines Monats in allen Ortsteilen der Gemeinde Schlangenbad.
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Außerschulische Nutzung  
von kreiseigenen Schulturnhallen 
weiterhin untersagt
Aufgrund der aktuellen Situation 
ist auch weiterhin die außerschu-
lische Nutzung von kreiseigenen 
Schulturnhallen untersagt. Dies gilt 
für alle Angebote, die bisher in die-

sen Räumlichkeiten durchgeführt 
wurden, bis zum Ende der Osterfe-
rien (16. April 2021). Dies teilt die 
Pressestelle der Kreisverwaltung  
mit.

Umgestaltung des Vorplatzes der 
Turnhalle Georgenborn 
∙ Antrag der CDU (Drucks.II/17)
Herr Friedrich berichtet von der Sit-
zung des Ausschusses für Bauen, Um-
welt und Kommunalentwicklung.
Der Gemeindevorstand wird gebe-
ten, einen Vorschlag zur Umgestal-
tung des Vorplatzes vor der Turnhal-
le in Georgenborn zu erstellen und 
diesen der Gemeindevertretung zur 
Beschlussfassung vorzulegen.
Die Vorplanung der Städtebauli-
chen Arbeitsgemeinschaft (Stand 
24.09.2018) dient als Grundlage für 
eine Befestigung des Parkplatzes 
mit entsprechender Beleuchtung 
(versickerungsfähiges Pflaster mit 
Markierungen, LED-Beleuchtung). 
Gegebenenfalls sind die erforder-
lichen Haushaltsmittel außerplan-
mäßig bereitzustellen.
 einstimmig

Dorfentwicklung Schlangenbad: 
Gesamtkostenentwicklung, Ein-
sparungen, Nutzungskonzepte zur 
Dorfmitte Wambach, Machbar-
keitsstudie „Junge Bühne“ (Mach-
barkeitsstudie „Junge Bühne“ be-
reits erledigt) 

∙  Antrag des Gemeindevorstands 
(Drucks.I/281)

∙  Bericht des Haupt- und Finanzaus-
schusses (Drucks.VII/183)

∙  Bericht des Ausschusses für Bauen, 
Umwelt und Kommunalentwick-
lung (Drucks. VII/93)

Herr Friedrich berichtet von der Sit-
zung des Ausschusses für Bauen, 
Umwelt und Kommunalentwicklung.
Es folgt eine Wortmeldung von 
BGM Eyring.
„Die vom Architekturbüro Trimper 
& Massold festgestellten Kosten in 
Höhe von 251.642,85 € (Brutto Ge-
samtsumme) werden zur Kenntnis 
genommen. Die Umsetzung des 
Projektes als gesamtkommunales 
Konzept setzt voraus, dass die Orts-
gruppe Wambach mit überörtlichen 
Vereinen und sonstigen Beteiligten 
der Gemeinde das Nutzungskon-
zept überarbeitet und dieses die Zu-
stimmung des Fördergebers findet. 
Dieses Konzept wird abschließend 
in der IKEK Steuerungsgruppe, BUK 
und Gemeindevertretung beraten 
und beschlossen.
Nach Auskunft vom Amt für den 
ländlichen Raum (Frau Kühn) muss 
das Nutzungskonzept zum Zeit-

punkt der Abgabe des Förderan-
trages der Realität und aktuellen 
Machbarkeit entsprechen, es ist für 
die Dauer von mind. 12 Jahren ver-
bindlich.“

Erhaltung / Gestaltung der Weg-
raine und Feldwege
∙  Antrag der Fraktion Die Grünen 
(Drucks. III/18)

Herr Friedrich bergründet den An-
trag der Fraktion Die Grünen.
Es folgen Wortmeldungen von Frau 
Müller und Bgm. Eyring.
Herr Petry beantragt die Überwei-
sung in den Ausschuss für Bauen, 
Umwelt und Kommunalentwicklung.
 einstimmig

Kindertagesstätten 
Beitragsfreistellung im Lockdown 
mit Unterstützung des Landes 
Hessen
Bürgermeister Eyring begründet 
den Dringlichkeitsantrag.
Es folgt eine Wortmeldung von 
Herrn Janko.
Eltern werden von der Zahlung der 
Kita-Beiträge in dem Umfang und 
für die Dauer freigestellt, wie das 

Land Hessen spiegelbildlich die 
Beiträge im Fall einer Betragsfrei-
stellung durch die Gemeinde vor 
dem Hintergrund des Lockdowns 
erstattet. 
Die Kita-Betreiber sind von der 
Beschlussfassung mit der freundli-
chen Aufforderung zu unterrichten, 
die Beiträge inklusive des Essen-
geldes im Umfang der Freistellung 
durch die Gemeinde Schlangenbad 
nicht gegenüber den Eltern einzu-
ziehen.
Beitragsfreistellung erfolgt aus-
schließlich für jene Eltern, die keine 
Betreuungsleistung in Anspruch 
nehmen.
 einstimmig

Mit freundlichen Grüßen
Brunhilde Ruland
Vorsitzende der 
Gemeindevertretung

Die vorstehenden Beschlüsse sind 
ein Auszug aus der Niederschrift 
über die Sitzung der Gemeinde-
vertretung. Sie stehen unter dem 
Vorbehalt der Genehmigung des 
Protokolls durch die Gemeinde-
vertretung.
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Schlangenbad forstet auf – Bürger packen mit an
Schlangenbad. „Die Aufforstung 
des Waldes liegt mir sehr am Her-
zen“, sagt Bürgermeister Marco 
Eyring. „Mir geht es wie so vielen 
anderen, die durch den Wald ge-
hen, sich Sorgen machen und das 
Gefühl haben: wir müssen für den 
Wald etwas tun“. In der Tat ist der 
Wald nach mehreren niederschlags-
armen Jahren mit Borkenkäferplage 
und Sturmereignissen arg gebeutelt. 
Es besteht nach Einschätzung des 
Forstrevierleiters Jochen Lüke aber 
kein Grund zur Panik. „Wichtig ist, 
besonnen zu handeln und nicht 
überstürzt etwas zu machen, was 
dem Wald nichts bringt“, stellt der 
erfahrene Forstfachmann fest.

Pandemie wird uns  
nicht aufhalten

Wie angekündigt will die Gemeinde 
ihren Wald dort aufforsten, wo der 
Natur durch Anpflanzung klimasta-
biler Baumarten auf die Sprünge ge-
holfen werden kann. „Die Pandemie 
wird uns da nicht aufhalten“, betont 
Eyring. Die Gemeinde wird die Auf-
forstung im März aufgrund der sich 
wieder zuspitzenden Pandemielage 
zum jetzigen Zeitpunkt weit über-
wiegend durch Unternehmereinsatz 
durchführen. Soweit möglich sollen 
aber auch einzelne ehrenamtlichen 
Helfer eingebunden werden, die z.B. 
Schutzhülsen um Setzlinge anbrin-
gen können. „Eine zentrale Aktion, 
zu einem festgelegten Datum mit 
allgemeinem Aufruf zur Unterstüt-
zung, könnte bei geänderter Infekti-
onslage dann im Herbst stattfinden“, 
ist Eyring zuversichtlich.

Anteilnahme  
der Bevölkerung ist groß 

Auf dem allgemeinen Spenden- und 
Unterstützungsaufruf der Gemeinde 

im November vergangenen Jahres, 
meldeten sich über örtliche Multi-
plikatoren weit mehr als 150 Helfe-
rinnen und Helfer, davon circa 50 
Kinder und Jugendliche. Daneben 
gingen Spenden im Umfang von 
etwa 18.000 € ein. „Ich bin beein-
druckt, dankbar und froh, dass sich 
so viele Menschen für den Wald 
einsetzen“, sagt Eyring und bittet 
um Verständnis, dass zum jetzigen 
Zeitpunkt nur eine sehr begrenzte 
Möglichkeit zur Einbindung der Be-
völkerung besteht. 

Bürger bringen sich ein
Die Aufforstungsaktion wird von 
ehrenamtlichen Multiplikatoren 
begleitet, die mit dem Gemeinde-
forstbetrieb den Helfereinsatz in 
pandemiegerechter Personenstärke 
koordinieren. Mit eingebunden ist 
der Vorsitzende der Sportgemein-
schaft Wambach, Frank Diefen-
bach. Der Sportverein bringt ne-
ben tatkräftiger Hilfe auch 2.500 € 
Spenden über eine „T-Shirt-Aktion“ 
zur Wiederaufforstung mit ein. In 
Hausen v. d. Höhe formte sich auf 
einen Aufruf des Hauseners, And-
reas Hahn im Januar eine eigene 
Interessengemeinschaft zur Auf-
forstung des Waldes. Die Interes-
sengemeinschaft steht auch für 
großangelegte Aktionen in diesem 
und auch Folgejahre bereit. Denn 
die Aufforstung des Waldes wird 
uns noch lange beschäftigen. 
Durch die auch finanzielle Hilfe-
stellung aus der Bevölkerung kann 
im Jahr 2021 in deutlich größerem 
Umfang aufgeforstet werden. 10.000 
Laub- und Nadelbäume und 700 
weitere Setzlinge zur Waldrandge-
staltung, wie Liguster, Pfaffenhüt-
chen, Schneeball, Holzapfel oder Els-
beere wurden bis Ende des Monats 

März in Hausen, Bärstadt und Wam-
bach angepflanzt, um die Kahlstel-
len im Wald mit neuen Bäumen zu 
füllen. Um zu verhindern, dass Setz-
linge vom Wild abgefressen werden, 

ist das Anbringen von Einzelschutz 
durch Forstwirte und ehrenamtliche 
Kräfte zur Förderung von natürlicher 
Verjüngung im Sinne klimastabiler 
Wälder vorgesehen.

Staatsbad berichtet:
Aeskulap Therme, 

Thermalfreibad und Kelo Sauna
Auch in Schlangenbad sind die Bä-
der und die Sauna Corona bedingt 
bis auf Weiteres geschlossen. Vor-
bereitende Arbeiten für eine Öff-
nung des Thermalfreibades haben 
wir jedoch begonnen. Wir hoffen, 
dass uns die Sommersaison ein 
Öffnen ermöglicht, auch wenn dies 
erneut unter Corona-Maßnahmen 
durchzuführen wäre. 

Farngarten Schlangenbad
Nachdem nun alle behördlichen Zu-
stimmungen einer Umsetzung des 
geplanten Farngartens eingetroffen 
sind, wurde in der 11. KW sofort mit 
den Arbeiten begonnen. Es dürfte 
zu erwarten sein, dass der Initiator 
des kleinen botanischen Gartens, 
Ralf Appelt, bis zum Sommer schon 
Vorzeigbares angelegt haben wird 
und sich ein Besuch lohnt.

Neues Entenhaus 
im oberen Kurpark-Weiher 

Eine neues Entenhaus ist am Teich 
im oberen Kurpark zu bewundern. 
Auch hierfür haben wir Ralf Appelt 
zu danken, er hat ein wunderschö-
nes Entenhaus gezimmert. Aufge-
stellt hat er es zusammen mit Jörg 
Freiling (NABU) und Sohn Johannes. 
Das Haus sollte eigentlich an die 
Stelle des alten, verfallenen und 
kaputten Hauses am Baum, mitten 
im Teich, – doch darin brütet gerade 
die Enten-Mutti ihre Eier aus. 

Toller Sommer – Veranstaltungs-
programm für Schlangenbad 

Unser Sommer-Veranstaltungspro-
gramm wird überwiegend im Freien 
stattfinden und soll Besucher nicht 
nur aus unserer Gemeinde, son-
dern auch Gäste aus dem gesamten 
Rhein-Main-Gebiet anziehen. Weite-
re Infos stehen auf unserer Website.

Schlangenbader Sommer 2021 alle Veranstaltungen 
im Freien und unter corona Vorgaben

∙  Fotokurs (Anfänger) mit dem 
renommierten Fotografen Oliver 
Rösler, Samstag 8.5.2021 

∙  Wanderung mit Wolfgang Blum, 
Sonntag 9.5.2021

∙  Geführte E-Bike Tour mit Frank 
Jansen, Sonntag, 16.05.2021

∙  Geführte Mountainbike Tour 
mit Frank Jansen, Sonntag, 
23.05.2021

∙  Fotokurs (Fortgeschritten) 
mit Oliver Rösler, Samstag 
29.05.2021

∙  Waldspaziergang mit Dipl. Ing. 
J. Lüke, Forstamtmann a.D., 
Samstag 5.6.2021

∙  Fotokurs im Wald mit einer 
Degustation von Wein und 
Käse mit Oliver Rösler, Sonntag 
6.09.2021

∙  Malworkshop mit Ernestine 
Repsch, Sonntag 18.7.2021

∙  Picknick im Park mit 3 Spitzen-
köchen (Dirk Schröer – Wein-
schänke Schloss Gröensteyn in 

Kiedrich, Josef Laufer – Hotel und 
Weinhaus „Zum Krug“ in Hat-
tenheim und Alexander Ehrgott 
– Schloss Vollrads in Oestrich-
Winkel), musikalische Begleitung 
Rick Cheyenne – Termin folgt

∙  Wald & Forst mit:  Dr. Jan Baum-
gart, Jagtpächter und Dipl. Ing. J.  
Lüke, Forstamtmann a.D., – Samstag 
14.08.2021

∙  Lesung mit Sky Du Mont im 
Thermalfreibabad Schlangen-
bad – Samstag, 28.08.2021

∙  Picknick im Park mit 3 Spitzen-
köchen (Dirk Schröer – Wein-
schänke Schloss Göensteyn in 
Kiedrich, Josef Laufer – Hotel 
und Weinhaus „Zum Krug“ in 
Hattenheim und Alexander 

∙  Ehrgott – Küchenchef Schloss 
Vollrads in Oestrich-Winkel), mu-
sikalische Begleitung Rick Chey-
enne – Termin folgt

Änderungen vorbehalten.
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SG Schlangenbad unterstützt Bethanien Kinderdorf
Die Freude war grenzenlos: Die 
Fußballer der SG Schlangenbad 
spenden ein Kettcar und drei Bö-
gen für eine Bogenschießanlage 
an das Bethanien Kinderdorf in 
Eltville-Erbach. Im Rahmen der 
Vorbereitung auf die Fortführung 
der unterbrochenen Saison haben 
die Fußballer der SG Schlangenbad 
einen einwöchigen Sponsorenlauf 

durchgeführt. Die erlaufenen Spen-
den kommen sozialen Einrichtun-
gen zugute. Nachdem im Februar 
bereits 400 FFP2-Masken an das 
Christian-Groh-Haus in Georgen-
born gespendet wurden, durften 
die Schlangenbader Fußballer am 
05. März eine zweite Spende über-
reichen. Dieses Mal konnten die 
Spielgemeinschaft dem Bethanien 

Kinderdorf in Eltville-Erbach etwas 
Gutes tun. Ein Kettcar und drei 
Bögen für eine Bogenschießanla-
ge gingen in den Rheingau. Das 
Bethanien Kinderdorf in Eltville-
Erbach betreut rund 100 Kinder 
und Jugendliche, die aus unter-
schiedlichen Gründen nicht in ih-
ren Herkunftsfamilien aufwachsen 
können. Das Kinderdorf bietet den 

Kindern und Jugendlichen eine 
neue Heimat und die Chance auf 
eine bessere Zukunft. 
„Im Namen der Kinder und Jugend-
lichen des Bethanien Kinder- und 
Jugenddorfs Eltville bedanke ich 
mich ganz herzlich bei der SG 
Schlangenbad für die tolle SGS-Co-
rona-Challenge“, so Thomas Kunz, 
Leiter des Kinderdorfes.

Sportzeit für SG Familien  
im Bürgerhaus
Ihr wollt euch mal wieder in unse-
rer Halle austoben? Ob Basketball, 
Tischtennis, Fußball oder ein Turn- 
parcours – Alles ist möglich.

Wir bieten euch folgendes an:
Ab wann? Samstag, 10.04.2021
Turnus? wöchentlich  
 (jeden Samstag)
Wer? Familien + Person  
 aus einem Haushalt
Wie lang? 1 Std./Familie

Bei Interesse meldet euch gerne un-
ter jugendwart@sg1956wambach.de 
oder 0152 290 567 68 an.

Jahreshauptversammlung  
verschoben

Üblicherweise findet am Anfang ei-
nes jeden Jahres unsere JHV statt. 
Aus Pandemiegründen sind wir auf 
der Suche nach einer Alternative 
unsere JHV zu einem späteren Zeit-
punkt durchzuführen.

SG wünscht frohe Ostern!
Last but not least allen SG Mitglie-
dern und Ihren Familien ein schö-
nes, sonniges Osterwochenende. 
Viel Spaß beim Ostereiersammeln 
wünscht euch eure SG!
 Euer SG-Vorstand

SG Schlangenbad und  
die Müllsammelaktion
Müllsammelaktion trotz Corona: 
Das haben sich die Fußballer der SG 
Schlangenbad im März auf die Fah-
ne geschrieben. In den vergange-
nen Wochen haben sich die Spieler 
aufgemacht, um alle Arten von Müll 
in der Natur einzusammeln. Dabei 
wurden neben den Wäldern des 
Untertaunus auch Grüngebiete im 
Rheingau und Wiesbaden beackert. 
Von Ortschildern über Fahrradreifen 
und Mikrowellen bis hin zu Farbei-
mern wurde man in der Natur fün-
dig. Erschreckend, was in wenigen 
Wochen in unseren Wäldern gefun-
den werden konnte. Umso stolzer 

sind wir auf diese Müllsammelakti-
on. Insgesamt konnten die Schlan-
genbader Fußballer in zwei Wochen 
über 500 Liter Müll sammeln.

SG Schlangenbad-Spieler Tim Ro-
senthal mit dem in wenigen Stun-
den gesammelten Müll.

 Foto: Tobias Woike
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Musikalische Früherziehung  
im Musikschulverein 
Der seit letztem Sommer im Mu-
sikschulverein vakante Bereich 
der musikalischen Früherziehung 
konnte wieder kompetent besetzt 
werden.
Hilda Popa, der neueste Zugang des 
Lehrerkollegiums des VFmU e.V, ist 
selbst in einer musikalischen Fami-
lie aufgewachsen und hat die Liebe 
zur Musik auch an ihre vier Kinder 
weitergegeben. Nach einer langen 
und vielseitigen Amateurlaufbahn 
in unterschiedlichen Chören, Voka-
lensemblen und in der Kirchenmu-
sik wurde der Wunsch stark in die-
sem Bereich auch beruflich tätig zu 
werden.  2013 hat sie das Studium 
der Elementaren Musikpädagogik 
an der Johannes Gutenberg Univer-
sität erfolgreich abgeschlossen.
Hierbei handelt es sich um einen 
grundlegenden Unterricht, der die 
gesamte Breite des Umgangs mit 
Musik erfasst. Das Ziel ist es, Men-
schen aller Altersgruppen einen 
vielfältigen Zugang zu Musik zu 
ermöglichen, um einen Grundstein 
für die Instrumentalausbildung zu 
legen oder auch einfach die Freu-
de an der Musik zu wecken und zu 
fördern.
In der Zwischenzeit hat Hilda Popa 
zahlreiche Projekte in Kindergärten, 

Musikschulen und als Chorleiterin 
gestaltet und begleitet. Hilda Popas 
Antrieb und Freude ist es, vor allem 
mit Kindern immer wieder die Faszi-
nation und Vielseitigkeit der Musik 
zu entdecken. 

Für den neuen Kurs zur musika-
lische Früherziehung suchen wir 
interessierte Kinder zwischen 4 bis 
7 Jahren. Der Unterricht wird vor-
aussichtlich am Freitagnachmittag 
stattfinden.

Bitte setzen Sie sich gerne direkt 
mit Hilda Popa unter der E-Mail 
hildaerika@yahoo.de in Verbindung.
Natürlich werden der Unterrichtsbe-
ginn und Ablauf nach den aktuellen 
COVID-19-Richtlinien abgestimmt.

Digitale Sirenensteuerung ermöglicht 
auch Warnung der Bevölkerung

Die Gemeinde Schlangenbad hat ihre Sirenensteuerung 
umgerüstet – erster Probealarm erfolgte Ende März 

Im Zuge der landesweiten Umstel-
lung auf TETRA-Digitalfunk bei den 
Behörden und Organisationen mit 
Sicherheitsaufgaben (BOS), zu denen 
u.a. auch die Feuerwehren gehören, 
wurden jetzt im vergangenen De-
zember in der Gemeinde Schlangen-
bad auch die Sirenen zur Alarmie-
rung der Feuerwehr auf die digitale 
Technik umgerüstet. Schlangenbad 
ist dabei eine der ersten Kommunen 
in Hessen, die ihre Sirenensteuerung 
vollständig auf die digitale Technik 
umgestellt hat. Die Umstellung auf 
Digitalfunk erfolgte bei den Hand-
funkgeräten für die Einsatzkräfte 
und den Fahrzeugfunk bereits ab 
2013, die Meldeempfänger (kleine 
tragbare Alarmierungsgeräte für Ein-
satzkräfte) folgten 2020.
Die bisherigen analogen Sirenen-
steuergeräte der Gemeinde Schlan-
genbad konnten nur Feueralarm 
auslösen. Das war auch der Grund, 
warum beim letzten Bundesweiten 
Warntag im Herbst in Schlangen-
bad keine Sirenen zu hören waren.
Für den Digitalfunk gab es bisher 
noch keine Sirenensteuergeräte. 
Das Land Hessen hat nun zusam-
men mit einer Firma einen TETRA-
Steuerempfänger entwickelt. Die 
neue digitale Technik kann neben 
dem Feueralarm auch das Signal 
„Warnung der Bevölkerung“ sowie 
die „Entwarnung“ auslösen.
Die Auslösung kann auf Gemein-
deebene, durch die Integrierte Leit-
stelle des Rheingau-Taunus Kreises 
sowie – im Katastrophenfall - vom 
Land Hessen erfolgen.
 
Am Samstag, den 27.03.21, fand 
im Rheingau-Taunus-Kreis wieder 

eine kreisweite, halbjährliche Si-
renenprobe statt. Dabei nahm die 
Gemeinde Schlangenbad nun erst-
mals teil. Der Test wurde erfolgreich 
bestanden. Es waren dabei folgen-
de Signale zu hören:
Um kurz nach 12:00 Uhr: „Warnung 
der Bevölkerung“, Einminütiger auf- 
und abschwellender Heulton und 
um ca. 12:30 Uhr: „Entwarnung“, 
ein Einminütiger durchgängiger 
Dauerton.
 
Das Signal „Warnung der Bevöl-
kerung“ bedeutet im Realfall: Ra-
dio- und Fernsehgerät einschalten 
(Regionalsender!) und auf Hinwei-
se achten. Warnapps (z.B. NINA, 
KatWarn) sowie Durchsagen von 
Lautsprecherwagen beachten. Das 
Signal „Entwarnung“ bedeutet, dass 
die Gefahr vorüber ist. Weiterhin 
gibt es noch das Sirenensignal „Feu-
eralarm“, ein einminütiger Dauerton, 
der zweimal unterbrochen wird.
 
Somit ist künftig auch in der Ge-
meinde Schlangenbad die Warnung 
der Bevölkerung bei großflächi-
gen Gefahrenlagen wie schweren 
Unwettern, Rauchausbreitungen, 
Gefahrgutunfällen/Schadstoffaust-
ritten, Ausfall von Versorgungssys-
temen (Strom/Energie/Wasser) und 
sonstigen akuten Gefahren sicher-
gestellt. Im Herbst 2021 folgt dann 
wieder ein bundesweiter Warntag.
 
Weitere Informationen zur War-
nung der Bevölkerung, zur Vorsorge 
und zum Selbstschutz erhalten Sie 
beim Bundesamt für Bevölkerungs-
schutz und Katastrophenhilfe unter 
https://www.bbk.bund.de

Ortsrundgang und Themenführungen  
durch Schlangenbad

Alles neu macht der Mai – Es geht wieder los! 

2. Mai Schlängelei
Zu Besuch bei Äskulaps 
(Neue Führung zur Äskulapnatter)

21. Mai Ortsrundgang 
„Auf Spurensuche“

27. Mai „Im Park illustren Gästen 
lauschen“

Alle Infos und Preise sowie Durchführ-
barkeit je nach Pandemiesituation 
unter www.ortsverfuehrung.de

Liebe Leserinnen und Leser,

wissen Sie noch, was Sie vor einem 
Jahr gemacht haben? Ich erinnere 
mich noch sehr gut an diese Zeit. 
Das Coronavirus legte viele Teile un-
seres gesellschaftlichen Lebens still. 
Durch den ersten Lockdown wurden 
wir mit Schließungen von Schulen, 
Kitas und Geschäften konfrontiert, 
es wurden Konzerte abgesagt und 
auch in der Kirche konnten wir keine 
gemeinsamen Gottesdienste mehr 
feiern. Heute scheint sich davon ei-
niges zu wiederholen und manches 
gar nicht zu enden.
Trotzdem gab und gibt es auch 
schöne Momente in dieser so 

schwierigen Zeit. Ich habe im letz-
ten Frühjahr das Spazierengehen 
für mich entdeckt. Tag für Tag konn-
te ich verfolgen, wie die Natur mehr 
und mehr aufblühte und dabei vom 
Vogelgesang begleitet wurde. Das 
erschien mir wie ein Hoffnungs-
schimmer, der mir viel Kraft gab.
Eigentlich ist diese Erfahrung von 
dem was in der vorösterlichen 
und österlichen Zeit geschieht gar 
nicht so weit von unserer Erfah-
rung entfernt. Auf der einen Seite 
Corona, das Verzichten, das Leid, 
Jesu Tod am Kreuz, die Trauer. Auf 
der anderen Seite die aufblühende 
Natur und die Hoffnung. Jesu Sieg 
über den Tod macht neues Leben 
möglich.
Ich wünsche uns allen, dass wir 
trotz der Schwierigkeiten gestärkt 
aus dieser Situation hervorgehen 
und die Hoffnung nicht verlieren.

Ihr Pastoralassistent 
Tobias Kubetzko, 
katholische Kirche Schlangenbad

MoMEnT

Tobias Kubetzko

Bild: caroline Wagner
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Evangelische
Kirchengemeinde

Bärstadt
Ostermontag, 5.4.
9.30 Uhr KEIN Gottesdienst

Sonntag, 11.4.
9.30 Uhr Gottesdienst in Bärstadt

Sonntag, 18.4.
9.30 Uhr Gottesdienst in Bärstadt

Sonntag, 25.4.
9.30 Uhr Gottesdienst in Bärstadt

Vom 19. bis 24. April 2021 findet an 
den bekannten Sammelstellen die 
Kleidersammlung für Bethel statt.

Änderungen in der Terminplanung sind 
der momentanen Situation geschuldet 
und oft kurzfristig, deshalb informieren 
Sie sich gerne vorab, ob eine Veranstal-
tung tatsächlich stattfindet.

Offener Meditationskreis
Nächster Termin: wird bekanntgegeben, 
Im Gemeindehaus in Bärstadt, Kontakt 
Sonja Kaufmann, Tel. 0 61 23 – 9 99 21 13

Kinderkirche in Bärstadt
16.30 Uhr, nächster Termin wird be-
kanntgegeben, Im Gemeindehaus in 
Bärstadt

Konfirmandenunterricht
Im Gemeindehaus in Bärstadt, immer 
dienstags um 16.45 Uhr
Spielkreis für Kleinkinder: 
findet derzeit noch nicht statt!
Dieses Angebot soll Müttern und Vätern 
oder anderen Betreuungspersonen von 
Kindern unter 3 Jahren, die noch nicht 
in eine Kita gehen, ermöglichen, sich 
einmal wöchentlich zu treffen.
Mittwoch 10 – 12 Uhr, Ansprechpartnerin: 
Olga Baster, Tel. 01 60 / 5 85 41 97

Diakoniestation Bad Schwalbach/
Schlangenbad, Tel. (06124) 12644

Evangelische
Kirchengemeinde

Schlangenbad
Sonntag, 11. April
10.00 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 18. April
10.00 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 25. April
10.00 Uhr Gottesdienst; Frau Prädikantin 
A. Modes

Sonntag, 02. Mai
10.00 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 09. Mai
10.00 Uhr Gottesdienst 

Donnerstag, 13. Mai – Christi Himmelfahrt
11.00 Uhr Evangelische Martinskirche 
Bärstadt

Vorerst keine Anmeldung erforderlich!

Hinweis:
Bitte ziehen Sie sich zu den Gottes-
diensten warm an! Wir dürfen unsere 
Kirche zurzeit nur auf 15˚ C aufheizen 
(statt 17˚ C). Und wir werden regelmäßig 
lüften. Da kann es in unserer Kirche 
schon mal recht frisch werden. 

Gemeindebüro
Sie erreichen das Gemeindebüro 
montags, mittwochs und freitags von 
9.00 – 11.00 Uhr unter folgender Tele-
fonnummer: 0 61 29 – 21 37. 

Und noch etwas: Bei allem, was wir 
planen: Gottesdienste, Veranstaltun-
gen, … wir fahren „auf Sicht“. Es kann 
sich im Laufe der nächsten Wochen 
einiges verändern. Aktuelle Änderun-
gen finden Sie auf unserer Homepage: 
christuskirche-schlangenbad.ekhn.de

Kath. Kirchenorte
Niedergladbach und

Schlangenbad
Kranken- und Hauskommunion
Anfragen richten Sie bitte an das 
zentrale Pfarrbüro der katholischen 
Pfarrei Heilige Familie Untertaunus 
unter 06124-72370 oder pfarrei@hei-
ligefamilie.info. 

Übers Wasser – ein Projekt in der 
Fasten- und Osterzeit
Dieses Projekt der katholischen Pfarrei 
Heilige Familie Untertaunus in der Fas-
ten- und Osterzeit (bis 24. Mai) möchte 
neben biblischen Texten und kirchli-
chen Symbolen auf Orte und Wege 
hinweisen, die einen Bezug zu Wasser 
haben. Lassen Sie sich inspirieren und 
bewegen, bringen Sie Ihre Ideen und 
Vorschläge ein! Mehr zu diesem sich bis 
Pfingsten entwickelnden Projekt finden 
Sie unter www.heiligefamilie.net.

Ostern in der Pfarrei Heilige Familie 
Untertaunus

An Ostersonntag, 04. April werden ab 
dem frühen Morgen Heilige Messen in 
Niedergladbach, Bleidenstadt, Kemel, 
Bad Schwalbach, Hahn und Schlangen-
bad und eine Ostervigil in Breithardt ge-
feiert. Am Ostermontag, 5. April folgen 
weitere Heilige Messen und Wort-Got-
tes-Feiern in Daisbach, Niedergladbach, 
Wehen, Bad Schwalbach, Laufenselden, 
Schlangenbad, Bleidenstadt, Breithardt, 
sowie eine Osterandacht für Kinder in 
Wehen. Eine genaue Übersicht aller 
Gottesdienste und Uhrzeiten finden Sie 
auf unserer Homepage www.heiligefa-
milie.net, sowie in unserem aktuellen 
April-Pfarrbrief. Da zum Zeitpunkt des 
Erscheinungstermins der Schlangenba-
der Nachrichten eine vorherige Anmel-
dung nicht mehr möglich ist, kann auf 
Grund der begrenzten Personenanzahl 
in den Kirchen nicht garantiert wer-
den das noch freie Plätze verfügbar 
sind. Für alle Gottesdienste gelten die 
bekannten Regeln, sowie die OP-/FFP2- 
während des gesamten Aufenthaltes 
in den Kirchen. Je nach Infektionsge-
schehen, sind alle Gottesdienste unter 
Vorbehalt.

Neuer Diakon in der Pfarrei Heilige 
Familie Untertaunus 
Kristof Windolf war langjähriger Vorsit-
zender des Pfarrgemeinderates in St. 
Elisabeth und Vorsitzender des Orts-
ausschusses. Am 20.03.2021 wurde 
Kristof Windolf im Limburger Dom zum 
ständigen Diakon geweiht. Wir – die 
ganze Pfarrei Heilige Familie Unter-
taunus – gratulieren ihm herzlichst. 
Wir wünschen ihm alles nur erdenklich 
Liebe, Gottes Segen und Gesundheit 
für die Zukunft. Möge die Liebe Gottes 
ihn stets bei den vielen Aufgaben und 
Wegen, die vor ihm liegen begleiten!

20*DANKE+21
Die Sternsingeraktion 2021 unter 
dem Motto …
…„Segen bringen, Segen sein, Kindern 
Halt geben – in der Ukraine und welt-
weit“ musste, bedingt durch die Corona-
situation, leider anders stattfinden als 
in den Vorjahren. In allen 10 Kirchorten 
unserer Pfarrei Heilige Familie Unter-
taunus kam der Segen trotzdem auf 
verschiedensten Wegen bei den Men-
schen an. Ob durch Segensbriefe, die 
in die Briefkästen verteilt wurden, oder 
durch die Abholung in den Kirchen 
oder im Pfarrbüro. Die Durchführung 
war vielseitig und erfüllte ihren Zweck. 
Viele haben sich beteiligt und für das 
Kindermissionswerk gespendet. So dür-
fen wir ein gemeinsames Ergebnis von 
über 22.000 Euro an das Kindermissi-
onswerk überweisen. Allen Spendern 
und Spenderinnen, insbesondere den 
engagierten Kindern und Erwachsenen 
möchten wir auf diesem Weg noch 

einmal ein herzliches Dankeschön 
aussprechen. Ihr ward Sterntastisch 
und #hellerdennje!

Kirchenführer „Katholische Kirchen 
im Untertaunus-Orte des Glaubens 
und der Begegnung“
Auf 120 Seiten mit über 450 Auf-
nahmen werden die Recherchen und 
Ergebnisse der Erkundungen vor Ort 
zusammengefasst. Interessierte kön-
nen das informative Buch im Zentralen 
Pfarrbüro in Bad Schwalbach, für 5 
Euro erwerben. Es ist auch direkt in 
der Geschäftsstelle der Katholischen 
Erwachsenen-bildung Wiesbaden, 
Friedrichstraße 26 - 28, 65185 Wies-
baden erhältlich. Dort kann es zudem 
schriftlich zum Preis von 7 Euro (zahl-
bar per Lastschrift) bestellt werden. 
Bestellungen sind via Telefon 0611-174-
120 oder per E-Mail keb.wiesbaden@
bistumlimburg.de möglich.

Digitale Gottesdienstangebote der 
Pfarrei Heilige Familie Untertaunus
Unter den derzeitigen Pandemiebe-
dingungen sind digitale Gottesdienste 
ein Angebot, Menschen auf eine ganz 
neue Weise zu erreichen. In der Pfarrei 
Heilige Familie Untertaunus gibt es 
dabei zwei unterschiedliche Formate: 
Zum einen die Video-Gottesdienste, die 
über unseren Youtube-Kanal im Inter-
net drei oder mehr Tage lang zu jeder 
Uhrzeit abgerufen werden können. Und 
zum anderen, Live-Gottesdienste, die 
über die digitale Audio-Video-Plattform 
Zoom mitgefeiert werden können. Für 
diese Gottesdienste ist eine vorherige 
Anmeldung notwendig. Informationen 
zu Zeiten, Youtube-Links und Anmel-
demöglichkeiten finden Sie ständig 
aktualisiert auf unserer Webseite:  
www.heiligefamilie.net . Außerdem 
sind dort noch Hausgottesdienste zum 
Ausdrucken, Anregungen, Hinweise zu 
besonderen Aktionen uvm. zu finden.

Ostern verbindet: Zeig uns Deinen 
Ostermoment!
Die Aktion der katholischen Pfarreien 
Heilig Kreuz Rheingau und Heiliger 
Familie Untertaunus möchte auch an 
Ostern die Menschen unserer Pfarreien 
und darüber hinaus wieder miteinan-
der in Verbindung bringen. Wie das 
geht? Ganz einfach: online! Du lädst 
ein Bild von Deinem ganz persönlichen 
Ostermoment über unsere Webseite 
www.kirche-verbunden.de hoch und 
teilst ihn so mit uns. Das kann ein 
Bild vom Osterzopf, den selbstbemalten 
Ostereiern, einem Auferstehungskreuz 
oder etwas ganz anderes sein. Wichtig 
ist nur, dass es Dein ganz persönlicher 
Ostermoment ist. Die Aktion endet am 
11. April.
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Das caritaszentrum Bad Schwalbach 
sagt „Danke“ zur Aktion „Schenken 
mit Herz“:
Prächtige Geschenke mit glitzernden 
Schleifen und glänzenden Kinderau-
gen unterm Weihnachtsbaum – das 
sind Bilder aus einer heilen Welt. Im 
RTK leben nicht wenige Kinder für die 
es selbst kleine Geschenke an Weih-
nachten normalerweise nicht gibt, weil 
den Eltern das notwendige Geld fehlt. 
Durch coronabedingte Arbeitslosigkeit 
und Kurzarbeit traf es viele Familien 
existentiell in diesem Jahr sehr hart. 
Es ist für uns immer wieder berührend 
die Freude der Familien und Kinder zu 
erleben, wenn wir die Geschenke über-
geben. Nicht nur einer Mutter standen 
bei der Geschenkübergabe Tränen in 
den Augen und eine Familie bedankte 
sich mit den Worten „Gott schütze Sie“. 
Eine andere Familie schrieb uns: „Es ist 
so schön, geholfen zu bekommen in 
Zeiten, wo es einfach nicht gut läuft.“ 
Wir bedanken uns im Namen der Kin-
der und Familien für die vielen liebevoll 
eingepackten Weihnachtsgeschenke. 
Wir wünschen Ihnen ein frohes und 
gesegnetes neues Jahr! Bleiben Sie 

gesund. Die Mitarbeiterinnen im Ca-
ritaszentrum Bad Schwalbach, Hanne 
Wirtz, Carola Bill und Christine Lange

Erstkommunionvorbereitung
Die Erstkommunionvorbereitung für 
die Kirchorte St. Elisabeth Bad Schwal-
bach, St. Bonifatius Michelbach, St. 
Josef Daisbach; St. Klemens-Maria Hof-
bauer Breithardt, Herz-Jesu Schlangen-
bad, St. Ägidius Niedergladbach, St. 
Michael und St. Philippus & Jakobus 
Heidenrod findet zurzeit mit digitalen 
Gruppenstunden statt. Solange für die 
Schüler und Schülerinnen kein Regel-
unterricht stattfindet und es für den 
Freizeitbereich für die Familien noch 
erhebliche Kontakteinschränkungen 
für die Familien gibt, werden wir in 
Rücksprache mit den Eltern bei dieser 
Form der Vorbereitung bleiben.

Öffnungszeiten des zentralen Pfarr-
büros der katholischen Pfarrei Heilige 
Familie Untertaunus
Wir sind montags, dienstags und mitt-
wochs von 9–12 Uhr und 14–16 Uhr, 
sowie donnerstags von 16–18 Uhr und 
freitags von 9–12 Uhr für Sie da. Zu 

diesen Zeiten erreichen Sie uns auch 
telefonisch unter 06124/72370, sowie 
per E-Mail unter pfarrei@heiligefamilie.
info. Auf unserer Homepage www.heili-
gefamilie.net finden Sie unter Anderem 
unsere aktuellen Gottesdienst-Termine.

Kirche Herz Jesu geöffnet
Die Kirche Herz Jesu in Schlangenbad 
ist weiterhin jeden Sonntag von 10 bis 
16 Uhr zum persönlichen Gebet für 
Sie geöffnet.

Kirche St. Ägidius geöffnet
Die Kirche St. Ägidius in Niederglad-
bach ist jeden Sonntag von 10 bis 17 
Uhr zum persönlichen Gebet für Sie 
geöffnet.

Gottesdienste in der Katholischen 
Pfarrei Heilige Familie Untertaunus, 
Anmeldung im Zentralen Pfarrbüro 
notwendig!
In Herz Jesu Schlangenbad:
∙  Sonntag, 04.04. um 11:00 Uhr Heilige 
Messe  -  anschließend steht das neue 
Osterwasser in kleinen Flaschen zur 
Mitnahme bereit. Die Kirche ist bis 17 
Uhr geöffnet.

∙  Montag, 05.04. um 10:30 Uhr Wort-
Gottes-Feier

∙  Sonntag, 11.04. um 9:00 Uhr Heilige 
Messe

In St. Ägidius Niedergladbach:
∙  Sonntag, 04.04. um 9:00 Uhr Heilige 
Messe

∙  Montag, 05.04. um 9:00 Uhr Heilige 
Messe

∙  Sonntag, 18.04. um 9:00 Uhr Heilige 
Messe

∙  Sonntag, 02.05. um 9:00 Uhr Heilige 
Messe

Je nach Infektionsgeschehen sind alle 
Gottesdienste unter Vorbehalt. Generell 
werden aktuelle Gottesdiensttermine der 
einzelnen Kirchorte über die Websei-
te www.heiligefamilie.net und örtliche 
Bekanntmachungen veröffentlicht. Für 
die Mitfeier der Sonntagsgottesdienste 
müssen sich die Gläubigen vorher wäh-
rend der Öffnungszeiten im Zentralen 
Pfarrbüro telefonisch unter 06124/72370 
anmelden, damit niemand an der Kir-
chentüre abgewiesen werden muss. 
Neu bei den bisher und weiterhin zu 
beachtenden Regelungen ist jetzt die 
OP-/FFP2-Maskenpflicht während des 
gesamten Aufenthalts in den Kirchen.

Bestattungsinstitut Schäfer

Inhaber Manfred Schäfer
Bethelstraße 35, 65199 Wiesbaden

Telefon +49 (0) 611 716 98447
Fax +49 (0) 611 716 98448
info@bestattungenschaefer.de
www.bestattungenschaefer.de

24 Stunden rufbereit unter 0611 - 716 98 447

Herzlichen Dank
allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlen und 
ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck 
brachten.

Ursula Giezewski
* 6. 8. 1928 † 15. 2. 2021

Florian und Helga Giezewski
im Namen aller Angehörigen

Obergladbach, im März 2021

Günter Bondzio
* 15. April 1950

† 13. Februar 2021

Danke ....
Weint nicht,
ich habe es überwunden,
bin befreit von meiner Qual,
doch lasst mich
in stillen Stunden
noch bei Euch sein
so manches Mal.

Für die überwältigende Anteilnahme und Unterstützung
danken wir ALLEN von Herzen.

Cordula, Tim, Sascha, Katrin und Familie

Margot Weigelt
geb. Friedrich
† 11.2.2021

bedanken wir uns herzlich.

Im Namen aller Angehörigen:
Michael Weigelt

Schlangenbad, im April 2021

Für die erwiesene Anteilnahme beim Abschied von
unserer lieben Verstorbenen
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Wertermittlung • Beratung • Vermietung • Verkauf
Sie möchten sich räumlich verändern, verkaufen oder vermieten, 
dann freue ich mich über Ihre Kontaktaufnahme. Gerne berate 
und begleite ich Sie bei Ihrem Vorhaben.

Mühlstraße 18, 65388 Schlangenbad, Tel. 06129 / 5039970
Mobil 0172 / 6104012, eMail HAB1PLUS@AOL.COM

HAB1PLUS Immobilien
Harald Baehr

Der ultimative CrossoverDer ultimative Crossover
Der neue NISSAN QASHQAI

Krauskopfallee 25 
65388 Schlangenbad-Georgenborn

Tel. 06129-48 98 68
www.vogler-bestattungen.de

WIR HÖREN GENAU ZU …

… und gestalten den 
Abschied ganz nach 
Ihren persönlichen 
Vorstellungen.

Tel. 0 61 24 - 42 75 · max-vogel-bedachung.de
Talblick 5 · 65307 Bad Schwalbach

ESWE Familien ASSIST
Damit Senioren auch im hohen Alter sicher und 
selbst bestimmt in den eigenen vier Wänden 
leben können. Und die Liebsten immer Bescheid 
wissen, dass alles in Ordnung ist. 

Weitere Informationen unter
www.eswe-familien-assist.com

In Kooperation mit:Ralf Kowalski
Nelkenstr. 8 · Schlangenbad-Bärstadt / Vogelsbergstr. 47 a · 55129 Mainz

Telefon:  0 61 29 / 59 99 71 Telefon:  0 61 31 / 58 10 97
Mobil:  0171 / 3 71 31 19 Fax:  0 61 31 / 5 54 86 15

E-Mail: kowalski.ralf@t-online.de

Fliesenfachbetrieb Verlegung aller Art

NAUMANN
Immobilien

Tel: 0611 17 46 49 - 0Sibylle Naumann, Aufina-Gutachterin

www.immobilien-naumann.de

Dem Eigentümer verpflichtet –
dem Käufer verbunden!
Das Aufina-Verkaufswert-
Gutachten erstelle ich für Sie
kostenlos!

65Jahre5
Erfolgreich in

dritter Generation !

rere655Jahre
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Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen, 0 39 44 - 3 61 60 

www.wm-aw.de  Fa.

Wohnmobile www.diel-boden.de

Tel.: 06128/2 34 76

Beratung ist mehr
als nur Auskunft!

www.fenster-mueller.de

Müller+Co GmbH Niederlassung 
Auf dem kleinen Feld 34

65232 Taunusstein-Neuhof
Telefon 06128  9148-0 

WOHNTRÄUME
WAHR WERDEN

LASSEN
MIT FENSTER UND TÜREN 

VON MÜLLER+CO

Bäder von Gottbehüt sind Komplettbäder
... besser als gut – mit Festpreisgarantie!
Fugenlose Duschwände, Dusch- u. Teilsanierung

Echtglasduschen – Badmöbel sehen Sie in:
65343 Eltville . Gutenbergstraße 19

Telefon: 06124-9061 . www.baeder-von-gottbehuet.de

Es gibt wieder Zuschüsse für Ihren Badumbau. Jetzt sofort Termin sichern!
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Schönberger Weg 6 | 65321 Heidenrod
Tel. 06120 7386 | www.holzwerkstaette-goebel.de

Werden auch  
Sie zum Helfer!

Spendenkonto: Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE26 5502 0500 4000 8000 20 
BIC: BFSWDE33MNZ
German Doctors e.V. | Löbestr. 1a | 53173 Bonn
info@german-doctors.de
www.german-doctors.de

In vielen Ländern, zum Beispiel in Kolumbien, Tschad 
und Kongo, werden Menschenrechte mit Füßen 
getreten. Wir wollen das ändern, weil jeder Mensch 
das Recht auf ein würdevolles Leben hat. 
brot-fuer-die-welt.de/wuerde

Würde sollte kein 
Konjunktiv sein.
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NIKOLAUS-AUGUST-OTTO-STRASSE 18 • 65307 BAD SCHWALBACH
TELEFON: 06124/72797-0 • FAX: 06124/72797-29

E-MAIL: BAUMARKT@BAUSTOFFE-BECKER.COM

UNSER BAUSTOFF-FACHHANDEL BLEIBT BESTEHEN!
BAHNHOFSTRASSE 22 • TELEFON: 06124/2309 • TELEFON: 06124/9980

Bernd Schickel
Büro 0 61 29 / 16 11
Schlangenbad +
Wiesbaden

Ein schöner Garten ist kein Zufall

FRÜHLINGSZEIT !
Garten- und Landschaftsbau Bernd Schickel
Ihr fachgerechter, kompetenter und
preiswerter Partner in:

l Gehölzrückschnitt
l Alte Hecken entfernen und neue setzen
l Umgestaltung und Pflege

seit über
35 Jahren

Der Holzfachhandel für Jedermann
Telefon: (0 61 28) 81 33-0
Telefax: (0 61 28) 81 33-4 00
E-Mail: verkauf@holzmueller.de

Holz Müller GmbH
Platter Straße 88
65232 Taunusstein-Wehen

Holz Müller.
Sie haben die Idee,
wir das Holz.

aus unserem
Gartenprogramm!

In 3m, 4m und 5m
sowie Zubehör wie
Pfosten, Schrauben

und Farbe

Lärche/Douglasie
Ranchzaunbretter

CONTAINERDIENST SPRENGART
Transporte und Entsorgung

Ihr Schlangenbader 
Kübeldienst

Familienbetrieb seit 1964

Telefon: 0 61 29 / 51 28 28 
Büro Wiesbaden, Tel. 0611/9490908

Garten im Frühling




